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Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 08/01/2018 bis 21/12/2018
Studiengang an der Viadrina: IBA [ ] BA [ x] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





1) Vorbereitung 
Ich bin durch die Restpostenvergabe an den Platz in Vaasa gekommen. Die Bewerbung sowohl an der Viadrina als auch an der University of Vaasa verlief ganz ohne Probleme. Auch die Planung vor der Abreise war recht unspektakulär. Ich habe mir eine Auslandskrankenversicherung (AXA) geholt und habe so viele Dinge wie möglich eingepackt, damit ich nicht die teuren finnischen Produkte kaufen muss (z.B. Utensilien von dm oder Rossmann etc.). Außerdem habe ich mir eine richtig gute Jacke zugelegt. Obwohl ich sagen muss, dass ich die Jacke gar nicht so oft getragen habe, weil es beim Rad fahren einfach viel zu warm wurde. Als ich nach Vaasa geflogen bin, gab es leider noch nicht die Route von Easy Jet (Berlin-Helsinki). Daher bin ich über Kopenhagen und Stockholm direkt nach Vaasa geflogen für über 300€. Das würde ich keinem Empfehlen. Die Verbindung über Helsinki und dann mit dem Zug nach Vaasa (ca. 3,5 Stunden) ist um einiges billiger und auch recht entspannt. Da Finnland ja Teil der EU und so nah an Deutschland ist, muss man sonst eigentlich nichts beachten oder groß vorbereiten. 

2) Unterkunft
Ich habe meine Zeit in Vaasa in einem der Studentenwohnheime verbracht. Die Organisation, die die Studentenwohnheime vermietet heißt VOAS und ist unter folgendem Link zu erreichen: https://www.voas.fi/?page=VOAS&setlang=l3. Ich habe in dem LINNA Komplex im C-Gebäude gewohnt und war mit dem Apartment sehr zufrieden. Der LINNA Komplex ist die „Auffangstation“ für alle Internationalen Studierenden. Daher findet man dort kaum finnische Student_innen. Falls Ihr sehr lautstärke-empfindlich seid ist das vielleicht nicht der beste Platz für Euch. Ich hatte allerdings nie Probleme. Im LINNA Komplex gibt es zwei verschiedene Arten von Apartments – 2er und 3er. Ich habe mir mein kleines Apartment mit einer anderen Erasmus-Studentin geteilt. Die Apartments sind immer nur mit weiblichen oder männlichen Studierenden besetzt. Jeder hat sein eigenes Zimmer, dazu kommt ein Badezimmer (Dusche und Waschbecken), ein extra Badezimmer mit der Toilette und eine Küche mit einem kleinen Essbereich. Das C- Gebäude wurde erst vor Kurzem renoviert. Daher ist alles in einem sehr guten Zustand. Bitte achtet unbedingt darauf, dass in den Apartments keine Decken und Kissen für Euch sind! Nehmt also entweder welche mit oder packt einen Schlafsack für die erste Nacht ein. Neben dem Bettzeug ist auch kein Geschirr oder Ähnliches zu finden. Das müsst Ihr Euch alles selbst anschaffen. 
In dem LINNA Komplex gibt es einen extra Waschraum (Waschmaschine und Trockner) den man von 7:00 – 22:00 Uhr nutzen kann. Für die Waschmaschine muss man sich beim VOAS-Büro Coins kaufen (1,70€/Coin). Den Trockner kann man umsonst benutzten. In dem Waschraum hängt ein Plan aus, in den man sich eintragen kann. Dieses System lief sehr gut. Ich hatte zumindest nie Probleme. Neben dem Waschraum gibt es außerdem eine Sauna, die von 16:00 – 22:00 Uhr zu nutzen ist. Auch hier hängt ein Plan aus, in dem jedes Apartment sich einmal die Woche eintragen kann. Dass das wirklich kontrolliert wird bezweifle ich allerdings.
Ich habe für mein Zimmer 332€ gezahlt. Da ich in einem 2er Apartment untergekommen bin habe ich mehr als andere (3er-Apartment-Bewohner_innen) bezahlt. Manche Studierende haben auch knapp unter 300€ gezahlt. Da man sich soweit ich weiß allerdings nicht aussuchen kann, ob man in ein 2er oder 3er Apartment kommt würde ich mit ca. 330€ rechnen. In diesem Preis ist alles inklusive. Das Internet funktioniert relativ gut. Es gibt allerdings auch keinen Router in den Zimmern. Also muss man sich auch den anschaffen, um das Internet ohne Kabel zu nutzen. 
Die Wohngegend ist völlig in Ordnung. Da Vaasa eine kleine Stadt ist, braucht man eh nicht lange bis man an wichtigen Orten ist. Ich habe mir gleich am Anfang ein Fahrrad gekauft. Das macht meiner Meinung nach wirklich Sinn! Obwohl es auch genügend Erasmus-Student_innen gab, die alles zu Fuß gemacht haben. Von dem Wohnheim braucht man zu Fuß ca. 15 Minuten zur Uni, 35 Minuten in die Stadt (Hier ist auch der Bahnhof), 30 Minuten zum nächsten Lidl, 5 Minuten zum nächsten Supermarkt (teurer als Lidl), 1 Minute zum nächsten Fastfood Pizza-Laden) und 1 Minute zum Second-Hand Store in dem man sich Geschirr und weitere Küchenausstattung zulegen kann. Außerdem gibt es ca. 3 Minuten entfernt eine Bar (Brandos), in der man Billard spielen und Bier trinken kann.  
Für Studierende, die im Wintersemester nach Vaasa gehen kann es auch sein, dass Ihr ganz unmöblierte Zimmer bekommt! Das hört sich erst ein Mal dramatisch an, aber auch das wird von der Uni wirklich toll organisiert. Man wird mit einem Transporter zu einem Möbel-Second-hand Laden gebracht und kann sich da etwas besorgen. Eine Freundin von mir hat zum Beispiel 30€ für Ihr Bett gezahlt. 
Mein Zimmer: 
[image: ][image: ][image: ]
Die Küche/der Esstisch: 
[image: ][image: ]







2) Studium an der Gasthochschule
[image: ]
Tritonia – die Bibliothek 
Mein Studium an der University of Vaasa hat mir sehr gut gefallen. Im Vorfeld konnte ich mir schon Kurse heraussuchen, die vor Ort auch alle angeboten wurden. Unter diesem Link können die Kurse eingesehen werden (eine neuere Version ist im Moment nicht verfügbar): https://www.univaasa.fi/en/education/master/international_business/studies/2_mib_handbook_2016-2017.pdf. 
Ich habe folgende Kurse gewählt: 
Research Methodologies (einziger Pflichtkurs) dazu Academic English II 
Leadership
Doing Business in Emerging Markets
Business Negotiations 
International Human Resource Management 

Research Methodologies: 
Ein sehr intensiver Kurs, der sich über das ganze Semester streckt. In diesem Kurs sind viele Lehrkräfte involviert. Teilweise war ich von den Abgaberisten etwas überwältigt. Der Qualitative und Quantitative Teil war mir etwas zu oberflächlich. Super fand ich die Analysen der zwei Masterarbeiten und die Betreuung auf dem Weg zur eigenen Masterarbeit. Einige der Vorlesungen/ Workshops waren Pflicht. Bei anderen konnte man fehlen. Die Note für den Kurs wird aus den Quizzen, den Analysen der Masterarbeiten und dem research proposal zusammengesetzt. 
Summary of the important dates / deadlines
·         16.1. Introduction to the course
·         16.1. Information on Master’s thesis process (handouts in module 4)
·         By 26.1. Study the video lectures and lecture material on module 1
·         By 26.1. Complete the quiz (M1)
·         By 26.1. Choose the two master’s thesis for assignment 1, information in module 4
·         By 30.1. Inform your participation on qualitative workshops
          By 11.2. Study video lectures and lecture material on module 2
·         By 11.2. Complete the quiz (M2)
·         12.2. Workshop 1a: How to conduct an interview? (M2)
·        By 18.2. Submission of pre-assignment for workshop 1b (M2)
         19.2. Workshop 1b: Interview data analysis (M2) 
·         By 23.2. Study related video lectures on module 3
·         23.2. Contact lecture (M3)
          By 23.2. Inform your participation on quantitative workshops
·         20.2.-6.3. Study video lectures and lecture material before the corresponding workshop / assignment (M3)
·         27.2.-6.3. Workshops 2a-d (M3)
·         By 17.3. Independent assignment / Workshop assignment (M3)
·         By 18.3. Complete the quiz (M3)
·         By 25.3. study the video lecture "Content of a master's thesis" and lecture material in module 4
·         By 3.4 Submit master's theses analysis – reports (M4)
·         5.4. Participate the workshop 3 (M4)
·         By 6.4. Inform the potential topic area for master's thesis (M4)
·         10.4. Participate the informal coffee with supervisors (M4)
·         11.4. Participate the lecture on "Surviving with master's thesis" (M4)
·         By 26.3 Orientation to Academic English 2 (M4)
·         By 20.4. draft of topic paper (M4)
·         By 27.4. peer comments to drafts (M4)
·         By 3.5. Final topic paper (M4)
·         31.5. / 9.9. Research proposal (M4)

Leadership:
Der Kurs hat mir im Nachhinein wirklich sehr gut gefallen. Obwohl ich nichts komplett Neues kennengelernt habe und ab und zu dachte, dass mir der Kurs viel zu oberflächlich ist, hat die Lehrkraft stark auf Selbstreflektion gesetzt. In diesem Kurs konnte man zwei Vorlesungen ohne Konsequenzen versäumen. Die Note hat sich aus einem Lerntagebuch und einer Selbstreflektion zusammengesetzt. 
Doing Business in Emerging Markets:
Dieser Kurs war der einzige den auch andere Erasmus Studierende belegen durften. Alle anderen Kurse konnten nur von den IB-Studies belegt werden. Leider hat sich die Teilnahme der anderen Erasmus-Student_innen sehr auf das Niveau ausgewirkt. Anwesenheitspflicht gab es nur für die erste und die letzten drei Vorlesungen (Gastvorträge und Gruppenpräsentationen). Die Note hat sich aus einer schriftlichen Gruppenarbeit und einem Vortrag und einem home-based exam zusammengesetzt. Die Prüfung konnte zuhause über Moodle innerhalb von 3 Stunden abgelegt werden. 

Business Negotiations: 
In diesem Kurs hat man die Möglichkeit einen Guru in diesem Feld kennenzulernen. Professor G. hat eine der Vorlesungen gehalten, die allerdings so intensiv vorbereitet wurde, dass kaum neue Erkenntnisse entstanden sind. In diesem Kurs waren manche Vorlesungen Pflicht. Bei anderen konnte man ohne Probleme fehlen. Die Note hat sich aus einer schriftlichen Gruppenarbeit und einem Vortrag, einem Rollenspiel und einer individuellen Reflektion des Rollenspiels zusammengesetzt. Ich fand vor allem die Literatur zu dem Kurs sehr interessant und habe mich dazu entschieden meine Masterarbeit in diesem Feld zu schreiben. Außerdem ist dieser Kurs eine tolle Ergänzung zu dem Kursangebot der Viadrina.

International Human Resource Management:
Inhaltlich und methodisch ein sehr interessanter Kurs. Dieser Kurs wurde von fast allen Studierenden des IB-Studiengangs belegt (ca. 45 Studierende). Die Lehrkraft hat diese Gruppe noch mal in 4 Workshop-Gruppen unterteilt, so dass ein Betreuungsschlüssel von 1:10 zustande gekommen ist. Was natürlich sehr besonders ist. Zu den 4 Workshops die jede Gruppe durchlaufen musste, gab es Anwesenheitspflicht. Zu Beginn des Kurses wurde man in 2er Teams eingeteilt, Ich habe alle Aufgaben mit einem sehr kompetenten finnischen Studenten absolviert. Die Note hat sich aus drei schriftlichen Ausarbeitungen und einer Video-Präsentation zusammengesetzt. Außerdem wurde (wie in der Schule) die mündliche Beteiligung in den Workshops bewertet. Auch dieser Kurs ist eine gute Ergänzug zu dem Kursangebot der Viadrina! 
Die Masterarbeit:
Ich habe im Bereich International Business Negotiations geschrieben. Meinen Betreuer und mein Thema habe ich mir selbst gesucht. Wenn man lieber ein Thema vorgegeben bekommt, gibt es auch immer Angebote von der Uni. Und der normale Weg ist auch, dass man einen Betreuer zugeteilt bekommt. Ich kann nur jedem raten hier in Vaasa zu bleiben um die Arbeit zu schreiben. Ich habe wirklich eine tolle Betreuung bekommen und dadurch eine qualitativ sehr hochwertige Arbeit schreiben können. Zudem habe ich noch ein Stipendium von einem finnischen Förderer nur für die Masterarbeit bekommen, was mir finanziell sehr weitergeholfen hat. 
Alles in allem war ich mit all meinen Kursen sehr zufrieden. Die Gruppenarbeiten sind teilweise nervenaufreibend aber wir haben es immer geschafft eine zufriedenstelle Leistung abzugeben. Man kann in allen Kursen eine relativ enge Bindung zu den Lehrkräften aufbauen, was in Bezug auf die Masterarbeit sehr hilfreich sein kann. Die finnischen Student_innen sind sehr zurückhaltend und beteiligen sich eher selten an den Gesprächen innerhalb der Kurse. Daher habe ich oft durch eine rege Beteiligung herausgestochen. Da ich mich in Vaasa ausschließlich auf das Studium konzentrieren konnte, habe ich in allen Kursen sehr gute Noten bekommen. Das Notensystem sieht so aus, dass 5 Punkte die maximal zu erreichende Note ist und mit 0 Punkten nicht bestanden wurde. 
Einen Sprachkurs habe ich nicht besucht, da ich mit den Kursen recht beschäftigt war. Aber die Uni bietet einen Finnish Survival Kurs an in dem man die wichtigsten Fakten über Finnland und die Sprache lernen kann. Zudem bietet die Uni noch einige Sportkurse an, die ich fast alle belegt habe. Volleyball, Badminton, Hockey, Basketball, Gymnastik, Fitnessstudio, etc. für die man nichts zahlen muss (außer 2€/Woche für einen Badmintonschläger). Die Kurse sind optimal um auch mal ein paar finnische Studierende kennenzulernen. Ich habe über den Badmintonkurs 2 ganz bezaubernde finnische Mädchen kennengelernt, mit denen ich weiterhin viel unternehme. 
Leider muss ich sagen, dass mich die Sportkurse im 2. Teil meines Aufenthaltes sehr enttäuscht haben. Erst wurde eine Teilnahmegebühr von 30€ (für das ganze Semester) eingeführt und dann sind die Kurse permanent ausgefallen. Ich hoffe wirklich sehr, dass sich das in Zukunft bessert. 
Die internationale Abteilung der Uni ist wie auch an der Viadrina wirklich toll. Man kann mit jedem kleinsten Problem ankommen und wird immer beraten und unterstützt. Zu Beginn des Semesters veranstaltet die Abteilung Einführungstage, an denen alles wirklich gründlich erklärt wird. Außerdem wird man einem Tutor oder einer Tutorin zugeteilt, die einem das ganze Semester über mit Rat und Tat zur Seite stehen. An dem offiziellen Ankunftstag (bei mir war es der 02.01.2018) wurden wir von den TutoIrnnen sogar vom Flughafen abgeholt und zu unseren Apartments gebracht. Jemina und Anne (die beiden Hauptansprechpartnerinnen von mir) waren wirklich ganz bezaubernde Frauen, die Ihren Job einfach nur toll ausgeübt haben. 
Alltag und Freizeit 
Ich habe so gut wie jeden Tag in der Uni verbracht und es tatsächlich genossen mich voll und ganz auf meine Ausbildung zu konzentrieren. Meine Freizeit habe ich hauptsächlich mit den Sportkursen oder mit finnischen Freundinnen verbracht. Die Uni bietet zudem einige Reisen an (nach Lappland, St. Petersburg, etc). Außerdem ist es recht einfach kleine Tagestrips in andere Städte zu organisieren. Onnibus ist der finnische Flixbus, der teilweise absurd günstige Preise anbietet https://www.onnibus.com/home. Auch die Bahn hat teilweise gute Angebote https://www.vr.fi/cs/vr/en/frontpage. 
Ich habe an einem kleinen Ski-Tagestrip von Waski (https://www.facebook.com/WarranttiSki/) teilgenommen. Das ist eine Gruppe von Studierenden, die Skifahrten organisieren. Obwohl ich die einzige nicht-Finnin war, hat der Trip wirklich mega viel Spaß gemacht und war super um ein paar der liebsten Finnen kennenzulernen. Obwohl bereits während der Hinfahrt und auch auf der Piste ordentlich Alkohol konsumiert wurde, ging es noch zur After-Ski-Party. Da bin ich dann auch tatsächlich mal im FONTANA gelandet - dem einzigen wirklichen Klub in Vaasa. Den Tages-Trip kann ich auf jeden Fall jedem empfehlen. Super liebe Leute und mit ca 40 € sehr günstig. Außerdem bietet Waski auch einen längeren Skiausflug pro Semester an, der sicherlich auch fantastisch ist. 
Das ist leider auch so ziemlich das einzige was günstig ist in Vaasa. Tendenziell ist alles schon recht teuer. Ein Einkauf bei Lidl kostet so ca. das Doppelte von dem was man in Berlin bezahlt. Daher empfehle ich unbedingt in der Mensa zu essen. Hier gibt es nämlich sogar ein Stand, an dem das Essen nur 85 Cent kostet. Ein Salat und Brot gibt es immer zu jedem Essen und ohne Aufschlag dazu. Das ist ein wirklich sehr faires Angebot. Das Essen an dem „normalen“ Stand kostet 2,60 € was auch ein gutes Angebot ist. 
Ansonsten muss man die Augen für Schnäppchen offen halten was besonders gut funktioniert, wenn man finnische Freunde hat. So habe ich das ein oder andere tolle Konzert oder Kinobesuche für wenig Geld mitgenommen. Wenn man abends weggehen will muss man sich darauf einstellen, dass es teuer wird. Auch das Vorglühen zuhause geht ordentlich ins Geld, weil Alkohol einfach teuer ist. 
[bookmark: _GoBack]Ich habe mir, wie bereits gesagt, ein Rad gekauft, was ich jedem empfehlen würde. Ich bin auch bei Tiefschnee gefahren. Was überraschend gut funktioniert. Man kann sich auch ein Busticket kaufen. Für Student_innen kostet das soweit ich weiß 27€/Monat. Allerdings bin ich nur einmal Bus gefahren und kann sonst nicht besonders viel dazu sagen. Für die Anreise, Besucher oder andere Trips würde ich immer den Weg über Helsinki empfehlen. Mit der Bahn ist man in 3,5 Stunden am Flughafen und zahlt 22€ (wenn man früh genug bucht). Allein der Weg zum Flughafen in Vaasa kostet mit dem Taxi 30€. Mit dem Bus kommt man nur sehr schlecht zum Flughafen – am Sonntag zum Beispiel gar nicht. Ich bin mehrfach über Helsinki nach Berlin geflogen und hatte nie Probleme. 
[image: ]
Vaasa 
Fazit 
Ich hatte in Vaasa eine wunderbare Zeit. Vor allem für meinen akademischen Werdegang war die Zeit in Finnland wirklich bereichernd. Aber auch so habe ich mich vom ersten Tag an sehr wohl gefühlt und hatte nie Probleme. Wenn man etwas Zeit und Energie investiert kann man auch wirklich tolle Menschen kennenlernen. Wenn man an Party und Tanz interessiert ist, kann man auch das leicht durch die Erasmus-Connection bekommen. Ich empfehle den Doppelmaster jedem, der Lust hat sich akademisch auf hohem Niveau weiterzuentwickeln und zudem ein wunderbares Land mit tollsten Menschen kennenlernen möchte! 
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